
 20. April    2016  · Nr.  16  · Produktion ·     Trends + Innovationen  · 15

Qualität 
verbindet 

Rund um die Welt sind robuste Leitungen die  
Lebensadern für Flugzeuge am Boden. Cavotec  
Fladung vertraut bei seinen Flugzeugversorgungs- 
systemen auf die 400-Hertz-Leitung von Helukabel. 

Mehr unter: www.helukabel.de/cavotec
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Sollten Sie Ihre Produktion (stärker) automatisieren? 
Checkliste: A.T. Kearney/Produktion

Gunnar Knüpffer
ist verantwortlich 
für Wirtschaft, 
Management und den 
Kongress Die Fabrik 
des Jahres/GEO.

gunnar.knuepffer@produktion.de

Einflussgröße Kriterium Fragestellung gegeben?

Wirtschaftlichkeit

Investitionsnotwendigkeit
Ist das Kostensenkungspotenzial  von Lean-
Methoden bereits weitgehend ausgeschöpft?

2

Produktivitätspotenzial
Orientieren Sie sich an echten Engpässen und 
kann der Gesamtdurchsatz gesteigert werden?

4

Rentabilität Ist mit einer kurzen Amortisationszeit zu rechnen? 4

Lohnkosten-Entwicklung
Steigen die Lohnkosten stärker als der 
Produktivitätsfortschritt an den betrachteten 
Verlagerungsstandorten?

2

Summe

Einflussgröße Kriterium Fragestellung gegeben?

Prozess-
gestaltung

Schnittstellen
Ist es möglich, den automatisierten Prozess 
ohne kontinuierliche Begleitung durch Mitarbeiter 
zu betreiben?

2

Prozessfähigkeit

Ist die mögliche Automatisierungsaufgabe 
hinsichtlich Prozessfähigkeit und Wiederhol-
genauigkeit kritisch und bietet die Automatisie-
rung Möglichkeiten zur Verbesserung?

3

Entlastung von 
Hauptprozessen

Ist es möglich, über die eigentliche Automatisie-
rungsaufgabe hinaus nicht funktionsrelevante 
Tätigkeiten (z. B. Entgraten, Reinigen, Prüfen) 
auf die Automatisierung zu verlagern?

1

Machbarkeit
Sind die für eine  Automatisierung benötigten 
Prozesse und Technologien bereits an anderen 
Standorten installiert und erfolgreich im Betrieb?

1

Lieferzeiten
Ist es möglich, durch den Einsatz der Automatisie-
rung die Lieferzeiten der Produkte zu senken – z. B. 
durch Nutzung von Mannlos-Schichten?

3

Summe

Einflussgröße Kriterium Fragestellung gegeben?

Produkt-
gestaltung

Automatisierungsgerechte 
Produktgestaltung

Ist das Produkt konstruktiv überhaupt geeignet, 
um automatisiert hergestellt zu werden?

4

Komplexität
Ist die Variantenvielfalt durch die Automatisierung 
beherrschbar und ist das Spektrum an Program-
men, Vorrichtungen und Greifern überschaubar ?

3

Nachhaltigkeit
Werden die nächsten Produktgenerationen Ähnlich-
keiten hinsichtlich der Produktgestaltung aufweisen?

2

Summe

Einflussgröße Kriterium Fragestellung gegeben?

Personal und 
Arbeitssicherheit

Qualifikation
Bestehen Schwierigkeiten, mittelfristig ausreichend 
qualifiziertes Personal verfügbar zu haben, um den 
Prozess manuell durchzuführen?

3

Arbeitssicherheit
Kann durch den Einsatz von Automatisierung 
das Belastungs- und Gefährdungspotenzial für  
Mitarbeiter reduziert werden?

2

Summe

Punkte Bewertung
0 – 16 Punkte Die Vorteile einer Automatisierung sind auf den ersten Blick noch nicht stark genug ausgeprägt.
17 – 27 Punkte Die Vorteile einer Automatisierung sind nachweisbar und sichtbar.

28 – 38 Punkte
Die Vorteile einer Automatisierung sind signifikant. Es sind Verbesserungen in allen Dimensionen 
zu erwarten.

der Automatisierung die Produkt-
qualität deutlich verbessert wer-
den kann oder wenn sich aus der 
Automatisierung neue Freiheits-
grade in Bezug auf das Produkt 
ergeben – zum Beispiel  Realisie-
rung von höheren Toleranz- oder 
Reinheitsanforderungen“, meint 
Dr. Harald Jordan, Manager bei 
A.T. Kearney in Wien. Diese Vor-
teile könnten sehr schnell über-
kompensiert werden, wenn der 
Aufwand zur Umsetzung und die 
Kosten im laufenden Betrieb ein-
fach zu hoch seien. Immer zu 
hinterfragen sei auch, ob das Kos-

ten senkungspotenzial aus der 
Um setzung der Lean-Production-
Prinzipien für den betrachteten 
Bereich wirklich bereits ausge-
schöpft ist. „Oftmals verbergen 
sich noch zahlreiche werthaltige 
Potenziale, sodass die Automati-
sierungsdiskussion schlichtweg 
verfrüht geführt wird“, so Jordan.

Die Erhöhung der Fertigungs-
flexibilität ist der dritte wichtige 
Faktor. Aktuelle Beispiele aus der 
Automobilproduktion bei Merce-
des Benz zeigen, dass der Auto-
matisierungsgrad sogar reduziert 
wird, da die bestehende instal-

lierte Automatisierungstechnik 
einfach nicht mehr geeignet ist, 
den steigenden Varianzanforde-
rungen zu entsprechen. Auch der 
Sieger bei der Fabrik des Jahres 
2015, der Elektronikfertiger Diehl 
Controls, beschäftigt sich aktuell 
damit, eine automatisierte Linie 
wieder in drei Abschnitte aufzu-
teilen und diese mit Robotern zu 
verbinden. Entscheidend ist also, 
ob das bestehende und zukünf-
tige Produktspektrum überhaupt 
geeignet ist, effizient automati-
siert hergestellt zu werden. Und 
inwiefern es gelingt, den Prozess 

mit überschaubarem Aufwand für 
Betriebsmittel, Greifer oder Um-
rüstungen zu betreiben. 

„In der Produktion existieren 
jedoch auch oft Bereiche oder 
Prozessabschnitte, welche weder 
heute noch zukünftig wesentliche 
Erfolgsfaktoren darstellen“, sagt 
Hentschel. Für diese Produkte 
und Prozesse erscheine die Ver-
lagerung an Standorte mit nie-
drigeren Faktorkosten reizvoll. 
Aber auch für die Verlagerung 
seien die Anforderungen hoch. 
Entscheidend ist, ob sich durch 
die Verlagerungen wirklich we-

sentliche Kostenvorteile ergeben, 
oder durch Abstriche in der Qua-
lität, Zusatzaufwand für Trans-
porte, Verpackungen, Verzollung 
der Nutzen überkompensiert 
werde. Auch dieser Schritt sollte 
also gut überlegt sein.

In diesem Teil des Tests geht es um die Frage, ob das Timing für die Investition überhaupt richtig ist. Lässt sich mit 
der Automatisierung einzelner Prozesse der Gesamt-Output der Fabrik steigern? Ist eine Verlagerung uninteressant, 
da die Faktorkosten viel stärker steigern als der Produktionsfortschritt in den Ländern, in die man verlagern will?

Die Eignung für die Automatisierung hängt stark von der Prozessgestaltung ab. Kann man die Prozesse so gestalten, 
dass wirklich Kosten gespart werden? Kann die Automatisierung autonom arbeiten? Wie robust ist die Automatisie-
rung bei Störungen?

Sind künftige Produktgenerationen auch mit den neuen Anlagen automatisiert herstellbar?

Die Automatisierungsentscheidung wird auch durch die Personalqualifizierung und Arbeitssicherheit beeinflusst.
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